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Zwei Eskimos sind mit ihren unentbehrlichen Kajaks auf die
Seehundsjagd gezogen und kehren nun mit der Beute in die Hütte zurück.

ESKIMOS ZIEHEN AUF DIE SEEHUNDSJAGD.

Hu..., hui... pfeift es aus den ungeheuren Eis- und Schneewüsten

Grönlands gegen die Küste zu. Das Heulen des

Sturms ist der einzige Laut ringsum, und als auch der
wilde Geselle sich zur Ruhe gelegt hat, herrschen Stille und
Einsamkeit. Plötzlich kriechen aus zwei nebeneinander
liegenden, rundlichen Schneehügeln Eskimomänner hervor.
Das Nachlassen des Sturms hat sie aus ihren warmen, aus
Eis und Schnee gebauten Hütten gelockt. Prüfend schauen
die in Pelzwerk gekleideten Gestalten zum Himmel auf;
das Wetter scheint aufzuhellen.
Die Männer nehmen ihre Kajaks — das sind aus Fellen
hergestellte Boote — stülpen sie über den Kopf und begeben

sich auf die Seehundsjagd. Es gibt keine geschickteren
Seehundsfänger als die Eskimos. Wenn sie mit ihren Kajaks
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Neben der Sommerhütte bauen Eskimos
eine wärmere Winterhütte aus Eisblöcken.

durch das Wasser gleiten, hört man kein Geräusch, weder
von den Rudern noch vom Kiel, der das Wasser durchfurcht.
Die auf treibenden Eisschollen sich sonnenden Seehunde
wittern keine Gefahr; sie werden mit der selbstgefertigten
Harpune oder neuerdings auch mit dem Gewehr erlegt. Die
Eskimos könnten ohne Seehundsjagd kaum ihr Leben fristen.
Sie verwenden das Fleisch, die Felle und den Tran der
Seehunde. Zur Herstellung von Gebrauchsgegenständen dienen
Därme, Sehnen und Knochen. Allerdings erlegen die Eskimos

auch Walrosse, Eisbären, Wale und Polarfüchse, zudem
fangen sie Fische, aber die Jagd auf Seehunde ist bei weitem
am ergiebigsten. Die Eskimos verkaufen auch Seehundsfelle,

die dann in verschiedener Art verarbeitet werden;
dem Skifahrer sind sie nicht unbekannt.
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